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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Druckregel- 
vorrichtung  nach  der  Gattung  des  Haupt- 
anspruchs.  Es  ist  schon  eine  Druckregelvorrich- 
tung  bekannt  (EP-A-0  172  607),  bei  der  bereits  ein 
Druckregelventil  auf  eine  Kraftstoffverteilerleitung 
aufgesetzt  und  mit  dieser  verschraubt  ist.  Dabei 
kann  infolge  der  erforderlichen  Abdichtungen 
eine  bestimmte  Baugröße  nicht  unterschritten 
werden,  und  die  Verschraubung  begrenzt  die 
Möglichkeiten,  das  Druckregelventil  bei  der  Viel- 
zahl  der  Motortypen  in  verschiedenen  Drehrich- 
tungen  einzubauen. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Druckregelvorrichtung 
mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des  Haupt- 
anspruchs  hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß 
die  Abdichtung  an  dem  Druckregelventil  wesent- 
lich  vereinfacht  wird  und  dabei  eine  Verringerung 
der  Baugröße  und  ein  beliebiges  Verdrehen  des 
Druckreglers  erlaubt,  um  die  Einbaulage  des 
Druckregelventiles  an  die  verschiedenen  Motorty- 
pen  anzupassen. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen 
und  Verbesserungen  der  im  Hauptanspruch  ange- 
gebenen  Druckregelvorrichtung  möglich.  Beson- 
ders  vorteilhaft  ist  est,  als  Dichtung  einen  elasti- 
schen  Dichtring  zu  verwenden,  der  in  einer  Dicht- 
nut  des  Ventilgehäuses  angeordnet  ist. 

Weiterhin  besonders  vorteilhaft  ist  es,  den  Ven- 
tilsitzkörper  in  einen  mit  dem  Ventilgehäuse  ver- 
bundenen  Ventilsitzträgerkörper  dichtend  einzu- 
setzen,  wodurch  die  Materialen  für  den  Ventilsitz- 
trägerkörper  und  den  Ventilsitzkörper  unter- 
schiedlich  gewählt  und  an  die  Erfordernisse  ange- 
paßt  werden  können.  So  kann  für  den  Ventilsitz- 
körper  ein  Material  ausgewählt  werden,  bei  dem 
ein  besonders  geringer  Verschleiß  und  eine  hohe 
Korrosionsbeständigkeit  gewährleistet  ist,  und  so 
kann  z.  B.  der  Vetilsitzkörper  aus  Keramik  gebil- 
det  werden. 

Zeichnung 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  der  Zeichnung  vereinfacht  dargestellt  und  in 
der  nachfolgenden  Beschreibung  näher  erläutert. 
Es  zeigen  Figur  1  ein  erstes  Ausführungsbeispiel 
einer  Druckregelvorrichtung,  Figur  2  ein  zweites 
Ausführungsbeispiel  einer  Druckregelvorrich- 
tung. 

Beschreibung  der  Ausführungsbeispiele 

In  den  Figuren  1  und  2  ist  mit  1  eine  starre 
Kraftstoffverteilerleitung,  beispielsweise  aus  Me- 
tall  gefertigt,  einer  Kraftstoffeinspritzanlage  für 
Brennkraftmaschinen  bezeichnet,  die  mehrere 

Steckanschlüsse  2  aufweist,  in  die  die  Kraftstof- 
feinspritzventile  mit  ihrem  einen  Ende  eingesetzt 
sind.  Mit  der  Wandung  der  Kraftstoffverteilerlei- 
tung  1  ist  eine  topfförmig  ausgebildete  Aufnahme- 

5  buchse  3  verbunden,  beispielsweise  verlötet  oder 
verschweißt.  Die  Aufnahmebuchse  3  kann  auch 
an  der  Kraftstoffverteilerleitung  angeformt  sein 
und/oder  zumindest  teilweise  in  die  Kraftstoffver- 
teilerleitung  1  hineinragen.  In  der  der  Aufnahme- 

10  buchse  3  zugewandten  Wandung  4  der  Kraftstoff- 
verteilerleitung  1  ist  mindestens  eine  Einlaßöff- 
nung  5  vorgesehen,  die  mit  einer  Verbindungsöff- 
nung  6  im  Boden  7  der  Aufnahmebuchse  3 
fluchtet.  Die  Einlaßöffung  5  und  die  Verbindungs- 

15  Öffnung  6  können  auch  eine  ringförmige  Gestalt 
haben.  In  eine  Führungsbohrung  47  der  Aufnah- 
mebuchse  3  ist  ein  Druckregelventil  8  eingesetzt, 
das  mit  einem  Ventilsitzträgerkörper  9  durch  eine 
erste  Durchstecköffnung  10  in  der  Aufnahme- 

20  buchse  3  und  eine  zweite  Durchstecköffnung  11 
in  der  Wandung  4  der  Kraftstoffverteilerleitung  1 
dichtend  in  einen  Auslaßstutzen  12  ragt.  Der 
Auslaßstutzen  12  ragt  in  die  Kraftstoffverteilerlei- 
tung  1  und  durchdringt  die  dem  Druckregelventil 

25  8  abgewandte  Wandung  13  der  Kraftstoffverteiler- 
leitung  T  in  einer  Öffnung  14,  in  der  er  dicht 
befestigt  ist,  beispielsweise  verlötet.  Anstelle 
durch  die  gesonderten  Durchstecköffnungen  10, 
11  können  auch  die  Einlaßöffnung  5  und  die 

30  Verbindungsöffnung  6  so  groß  ausgebildet  sein, 
daß  der  Ventilsitzträgerkörper  9  unter  Beibehal- 
tung  eines  ausreichend  großen  Strömungsquer- 
schnittes  um  seinen  Umfang  durch  die  Einlaßöff- 
nung  5  und  die  Verbindungsöffnung  6  hindurch- 

35  geführt  werden  kann.  Der  Ventilsitzträgerkörper  9 
ragt  mit  seinem  aus  dem  Druckregelventil  8  her- 
ausragenden  Ende  in  eine  Aufnahmebohrung  15 
des  Auslaßstutzens  12  und  ist  an  seinem  Umfang 
mit  einem  elastischen  Dichtring  16  zur  Abdich- 

te  tung  gegenüber  der  Aufnahmebohrung  15  verse- 
hen.  Den  Auslaßstutzen  12  durchdringt  in  axialer 
Richtung  ein  Auslaßkanal  17,  der  in  nicht  darge- 
stellter  Weise  zu  einem  Kraftstoffbehälter  oder 
der  Saugseite  einer  Kraftstofförderpumpe  führt. 

45  Die  Kraftstoffverteilerleitung  1  ist  mit  einer  Kraft- 
stoffversorgungsleitung  verbunden,  die  an  den 
Förderausgang  der  Kraftstofförderpumpe  ange- 
schlossen  ist. 

Das  Ventilgehäuse  des  Druckregelventiles  8 
50  wird  aus  einem  Bodenteil  19  und  einem  Deckel  20 

gebildet.  Das  Bodenteil  19  ist  in  die  Aufnahme- 
buchse  3  eingesteckt  und  weist  den  Ventilsitzträ- 
gerkörper  9  auf,  der  entweder  als  selbständiges 
Teil  mit  dem  Bodenteil  19  verbunden  ist  oder  Teil 

55  des  Bodenteils  19  ist.  Einander  zugewandt  weist 
das  Bodenteil  19  einen  Kragen  21  und  der  Deckel 
20  einen  Kragen  22  auf,  zwischen  denen  eine 
nachgiebige  Ventilmembran  23  mittels  einer  nicht 
dargestellten  Bördelung  oder  einem  gesonderten 

60  Bördeiring  24  eingespannt  ist,  die  eine  Kraftstoff- 
kammer  25  im  Bodenteil  19  von  einer  Federkam- 
mer  26  im  Deckel  trennt.  Das  Bodenteil  19  ist  in 
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axialer  Richtung  von  mindestens  einer  Einstro- 
nöffnung  27  durchsetzt,  die  mit  der  Verbindungs- 
äffnung  6  fluchtet,  so  daß  die  Einlaßöffnung  5,  die 
/erbindungsöffnung  6  und  die  Einströmöffnung 
17  einen  Einlaßkanai  darstellten,  über  den  Kraft- 
stoff  von  der  Kraftstoffverteilerleitung  1  in  die 
<raftstoffkammer  25  strömen  kann.  In  der  Feder- 
cammer  26  ist  eine  Druckfeder  28  angeordnet,  die 
sich  einerseits  am  Deckel  20  und  andererseits  an 
5inem  Federteller  30  abstützt,  der  mittels  einer 
die  Ventilmembran  23  abgedichtet  durchgreifen- 
den  Nietverbindung  31  an  der  Ventilmembran  23 
Defestigt  ist.  Die  Nietverbindung  31  weist  in  die 
<raftstoffkammer  25  ragend  eine  Ventiiplatte  32 
auf,  die  mittels  einer  Kugel  33  und  einer  Halte- 
dammer  34  beweglich  in  der  Nietverbindung  31 
gelagert  ist.  Die  Ventilplatte  32  wird  durch  die 
Druckfeder  28  in  Richtung  zu  einem  Ventilsitz  35 
Deaufschlagt,  der  an  einem  Ventilsitzkörper  36 
ausgebildet  ist  und  von  dem  der  Auslaßkanal  17 
ausgeht.  Steigt  der  Kraftstoffdruck  in  der  Kraft- 
5toffverteilerleitung  und  damit  auch  in  der  Kraft- 
ätoffkammer  25  oberhalb  eines  durch  die  Kraft 
der  Druckfeder  28  vorbestimmten  Wertes,  so  wird 
die  Ventilplatte  32  vom  Ventilsitz  35  abgehoben 
jnd  Kraftstoff  kann  über  den  Auslaßkanal  17 
abströmen. 

Am  Deckel  20  ist  ein  Luftanschlußstutzen  38 
oefestigt,  über  den  mittels  einer  nicht  dargestell- 
ten  Schlauchverbindung  die  Federkammer  26  mit 
dem  Luftansaugrohr  der  Brennkraftmaschine 
stromabwärts  einer  Drosselklappe  verbindbar  ist. 

Der  Ventilsitzträgerkörper  9  weist  an  seinem 
der  Kraftstoffkammer  25  zugewandten  Ende  eine 
Haltebohrung  39  auf,  in  die  der  Ventilsitzkörper 
36  eingesetzt  ist  und  unter  Zwischenlage  eines 
elastischen  Dichtringes  40  mittels  einer  Börde- 
lung  41  darin  dicht  gehalten  wird,  so  daß  auch  bei 
geschlossenem  Druckregelventil,  also  wenn  die 
Ventilplatte  32  am  Ventilsitz  35  anliegt,  kein  Leck- 
kraftstoff  aus  der  Kraftstoffkammer  25  über  die 
Haitebohrung  39  in  den  Auslaßkanal  17  gelangen 
kann. 

Das  Bodenteil  in  Figur  1  weist  an  seinem  Um- 
fang  eine  nur  radial  offene  Dichtnut  42  auf,  in  der 
eine  in  radialer  Richtung  abdichtende  und  als 
elastischer  Dichtring  43  ausgebildete  Dichtung 
angeordnet  ist.  Die  Aufnahmebuchse  3  um- 
schließt  das  Bodenteil  19  des  Druckregelventiles 
8  in  axialer  Richtung  vom  Boden  7  fortführend  in 
einem  Bereich  mindestens  so  weit  vollständig, 
daß  eine  sichere  Abdichtung  zwischen  dem  Bo- 
denteil  19  un  der  Aufnahmebuchse  3  durch  den 
Dichtring  43  gewährleistet  ist. 

Zur  axialen  Fixierung  des  Druckregelventiles  8 
in  der  Aufnahmebuchse  3  kann  die  Aufnahme- 
buchse  3  an  ihrem  der  Kraftstoffverteilerleitung  1 
abgewandten  Ende  mit  wenigstens  zwei  etwa 
parallel  zur  Kraftstoffverteilerleitung  verlaufenden 
und  sich  vom  Druckregelventil  weg  erstreckenden 
Flanschen  44  versehen  sein,  an  denen  der  Kraft- 
stoffverteilerleitung  1  abgewandt  wenigstens  ein 
Haltekörper  45  anliegt,  der  mit  den  Flanschen  44 
mittels  Schrauben  46  verbunden  ist.  Das  Druckre- 
gelventil  8  hat  in  radialer  Richtung  im  Bereich  des 

Boraeinnges  ü4  einen  graueren  uurcnmesser  ait> 
die  Führungsbohrung  47  der  Aufnahmebuchse  3, 
in  die  das  Druckregelventil  8  eingesteckt  ist,  so 
daß  der  Bördelring  24  an  den  Flanschen  44 

5  anliegt.  Den  Flanschen  44  abgewandt  weist  der 
Haltekörper  45  einen  Winkelabsatz  49  auf,  der  an 
dem  Bördelring  24  gegenüber  den  Flanschen  44 
angreift  und  durch  die  Schraubverbindung  46  das 
Druckregelventil  8  in  axialer  Richtung  an  den 

'0  Flanschen  44  fixiert.  Der  Winkelabsatz  49  kann 
ringförmig  ausgebildet  und  mit  einer  Durch- 
stecköffnung  50  versehen  sein,  durch  die  der 
Deckel  20  der  Druckregelventiles  ragt. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  Figur  2  unter- 
es  scheidet  sich  von  dem  Ausführungsbeispiel  nach 

Figur  1  lediglich  dadurch,  daß  die  Dichtnut  51  für 
den  elastischen  Dichtring  43  am  dem  Boden  7  der 
Aufnahmebuchse  3  zugewandten  Ende  des 
Druckregelventils  8  angeordnet  und  sowohl  in 

?0  radialer  Richtung,  als  auch  in  axialer  Richtung 
dem  Boden  7  zugewandt  offen  ist,  so  daß  der  in 
die  Dichtnut  51  eingelegte  Dichtring  43  durch  die 
Einspannung  des  Druckregelventiles  8  mittels 
des  Haltekörpers  45  in  axialer  Richtung  verspannt 

?5  wird  und  dichtet. 
Die  Druckregelvorrichtungen  nach  den  Figuren 

1  und  2  haben  den  Vorteil,  daß  sie  wegen  des  nur 
einen  erforderlichen  Dichtringes  43  am  Umfang 
des  Druckregelventiles  sehr  klein  bauend  ausge- 

30  führt  werden  können  und  dadurch  ebenfalls  das 
Druckregelventil  8  in  der  Aufnahmebuchse  3  zur 
Anpassung  an  verschiedene  Motortypen  beliebig 
verdreht  und  fixiert  werden  kann. 

35 
Patentansprüche 

1.  Druckregelvorrichtung  mit  einer  an  einer 
starren  Kraftstoffverteilerleitung  (1)  zur  Kraftstoff- 

40  Versorgung  von  Kraftstoffeinspritzventilen  einer 
Kraftstoffeinspritzanlage  für  Brennkraftmaschi- 
nen  angeordneten  und  mit  dieser  verbundenen 
topfförmigen  Aufnahmebuchse  (3),  in  der  .ein 
Druckregelventil  (8)  angeordnet  ist,  das  eine 

45  nachgiebige  Wand  (23)  aufweist,  die  an  einem 
Bodenteil  (19)  eines  Ventilgehäuses  (19,  20)  aus- 
gespannt  eine  Federkammer  (26)  von  einer  Kraft- 
stoffkammer  (25)  trennt  und  mit  einem  Ventilsitz 
(35)  der  Kraftstoffkammer  (25)  zusammenarbeitet, 

50  wobei  mindestens  ein  Einlaßkanal  (5,  6,  27)  die 
Kraftstoffkammer  (25)  mit  der  Kraftstoffverteiler- 
leitung  (1)  verbindet  und  ein  Auslaßkanal  (17) 
vom  Ventilsitz  (25)  über  einen  Ventilsitzkörper 
(36)  und  einen  Auslaßstutzen  (12)  zu  einer  Kraft- 

55  stoffrückströmieitung  führt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Bodenteii  (19)  des  Druckregel- 
ventiles  (8)  an  seinem  Umfang  eine  Dichtnut  (42, 
51)  hat,  in  der  ein  Dichtring  (43)  angeordnet  ist, 
und  die  Aufnahmebuchse  (3)  mit  einem  Boden  (7) 

60  an  einer  Wandung  (4)  der  Kraftstoffverteilerlei- 
tung  (1)  befestigt  ist,  und  das  Bodenteil  (19)  des 
Druckregelventiles  (8)  in  axialer  Richtung  vom 
Boden  (7)  der  Aufnahmebuchse  (3)  fortführend  in 
einem  Bereich  vollständig  umgreift,  in  dem  der 

65  Dichtring  (43)  angeordnet  ist. 
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2.  Druckregelvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtnut  (51)  in 
radialer  Richtung  und  zum  Boden  (7)  der  Aufnah- 
mebuchse  (3)  hin  offen  und  der  elastische  Dicht- 
ring  (43)  in  der  Dichtnut  (51)  zwischen  Ventilgehä- 
use  (19,  20)  und  Aufnahmebuchse  (3)  axial  ver- 
spannbar  ist. 

3.  Druckregelvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Ventilgehäuse 
(19,  20)  in  der  Aufnahmebuchse  (3)  durch  eine 
Schraubverbindung  (44,  45,  46)  gehalten  wird. 

4.  Druckregelvorrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Ventilsitzkörper 
(36)  in  einen  mit  dem  Ventilgehäuse  (19,  20) 
verbundenen  Ventilsitzträgerkörper  (9)  dichtend 
eingesetzt  ist. 

Claims 

1.  Pressure  regulator  device  comprising  a  pot- 
shaped  receiving  bush  (3),  which  is  arranged  at  a 
rigid  fuel  distribution  line  (1)  for  supplying  fuel  to 
fuel  injection  valves  of  a  fuel  injection  System  for 
internal  combustion  engines,  and  is  connected 
thereto,  in  which  there  is  arranged  a  pressure- 
regulating  valve  (8)  which  has  a  flexible  wall  (23) 
which,  attached  at  a  base  part  (19)  of  a  valve 
casing  (19,  20),  separates  a  spring  Chamber  (26) 
from  a  fuel  Chamber  (25),  and  co-operates  with  a 
valve  seat  (35)  of  the  fuel  Chamber  (25),  at  least 
one  inlet  duct  (5,  6,  27)  connecting  the  fuel 
Chamber  (25)  to  the  fuel  distribution  line  (1)  and 
an  outlet  duct  (1  7)  leading  from  the  valve  seat  (25) 
via  a  valve  seat  body  (36)  and  an  outlet  socket  (12) 
to  a  fuel  return  flow  line,  characterized  in  that  at 
its  periphery  the  base  part  (19)  of  the  pressure- 
regulating  valve  (8)  has  a  sealing  groove  (42,  51), 
in  which  a  sealing  ring  (43)  is  arranged,  and  the 
receiving  bush  (3)  is  secured  with  a  floor  (7)  to  a 
wall  (4)  of  the  fuel  distribution  line  (1)  and, 
proceeding  from  the  floor  (7)  of  the  receiving 
bush  (3),  completely  surrounds  the  base  part  (19) 
of  the  pressure-regulating  valve  (8)  in  the  axial 
direction  in  a  region  in  which  the  sealing  ring  (43) 
is  arranged. 

2.  Pressure  regulator  device  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  sealing  groove 
(51)  is  open  in  the  radial  direction  and  towards 
the  floor  (7)  of  the  receiving  bush  (3),  and  the 
elastic  sealing  ring  (43)  is  axially  clampable  in  the 
sealing  groove  (51)  between  the  vaive  casing  (19, 
20)  and  the  receiving  bush  (3). 

3.  Pressure  regulator  device  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  valve  casing  (19, 
20)  is  held  in  the  receiving  bush  (3)  by  a  screw 
connection  (44,  45,  46). 

4.  Pressure  regulator  device  according  to 
Claim  1,  characterized  in  that  the  valve  seat  body 
(36)  is  sealingly  inserted  into  a  valve  seat  carrier 
body  (9)  connected  to  the  vaive  casing  (19,  20). 

5 

Revendications 

1.  Dispositif  regulateur  de  pression  avec  un 
10  manchon  de  reception  en  forme  de  pot  (3)  dispose 

sur  une  conduite  de  distribution  de  carburant 
rigide  (1)  pour  l'alimentation  en  carburant  d'une 
soupape  d'injection  de  carburant  d'une  installa- 
tion  d'injection  de  carburant  pour  moteurs  ä 

15  combustion  interne  ä  laquelle  ii  est  relie,  dans 
lequel  est  disposee  une  soupape  de  reglage  de 
pression  (8),  qui  presente  une  paroi  (23)  flexible, 
laquelle  est  tendue  sur  une  partie  de  base  (19) 
d'une  cage  de  soupape  (19,  20),  separe  une 

20  chambre  ä  ressort  (26)  d'une  chambre  de  carbu- 
rant  (25)  et  est  associee  ä  un  siege  de  soupape 
(35)  de  la  chambre  de  carburant  (25),  tandis  qu'au 
moins  un  canal  d'admission  (5,  6,  27)  relie  la 
chambre  de  carburant  (25)  ä  la  conduite  de 

25  distribution  de  carburant  (1)  et  qu'un  canal  de 
sortie  (17)  meme  du  siege  de  soupape  (25)  ä  une 
conduite  de  retour  de  carburant  par  l'interme- 
diaire  d'un  corps  de  siege  de  soupape  (36)  et 
d'une  tubulure  de  sortie,  caracterise  en  ce  que  la 

30  partie  de  base  (19)  de  la  soupape  de  reglage  de 
pression  (8)  a  sur  sa  peripherie  une  rainure 
d'etancheite  (42,  51),  dans  laquelle  est  disposee 
une  bague  d'etancheite  (43),  en  ce  que  le  man- 
chon  de  reception  (3)  est  fixe  par  une  base  (7)  sur 

35  une  paroi  (4)  de  la  conduite  de  distribution  de 
carburant  (1  )  et  en  ce  que  la  partie  de  base  (1  9)  de 
la  soupape  de  reglage  de  pression  (8)  enserre 
entierement  et  de  maniere  continue,  depuis  la 
base  du  manchon  de  reception  (3),  une  zone  dans 

40  laquelle  est  disposee  la  bague  d'etancheite  (43). 
2.  Dispositif  regulateur  de  pression  selon  la 

revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la  rainure 
d'etancheite  (51)  est  ouverte  en  direction  radiale 
et  vers  la  base  (7)  du  manchon  de  reception  (3)  et 

45  en  ce  que  la  bague  d'etancheite  elastique  (43) 
peut  etre  inseree  axialement  entre  la  cage  de 
soupape  (19,  20)  et  le  manchon  de  reception  (3). 

3.  Dispositif  regulateur  de  pression  selon  la 
revendication  1,  caracterise  en  ce  que  la  cage  de 

50  soupape  (19,  20)  est  maintenue  sur  le  manchon 
de  reception  (3)  au  moyen  d'un  assemblage  par 
vis. 

4.  Dispositif  regulateur  de  pression  selon  la 
revendication  1,  caracterise  en  ce  que  le  corps  de 

55  siege  de  soupape  (36)  est  löge  de  maniere  etan- 
che  dans  un  corps  support  de  siege  de  soupape 
(9)  relie  ä  la  cage  de  soupape  (19,  20). 

60 
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